
Von THORSTEN 
KREMERS

 
Perl – Geballte Polit-
Prominenz in den Per-
ler Weinbergen: 25 
Saar-Bürgermeister sind 
handfest bei der dritten 
Lese des „Bürgermeis-
ter-Weins“ dabei.

Jedes Jahr geht es 
in ein anderes Wein-
gut. Vier Stunden Ar-
beit warten. 10 Reihen 

mit jeweils 100 Metern 
Rebstöcken. Chef Ralf 
Petgen (55) gibt den 
„Kommunal-Winzern“ ei-
ne Einweisung  zum Ern-
ten der Auxerrois-Rebe. 
„Das ist eine Chardon-
nays-Mutation, die vor 
300 Jahren natürlich 
entstand“, erfahren die 
Oberhäupter.

Für Alfons Lauer (55, 
Merzig) ist die Weinlese 
die erste Amtshandlung 
als neuer Präsident des 
Städte- und Gemeinde-
tages. Er sagt: „Zur Prä-
sidiums-Sitzung am 18. 
Oktober nehme ich ei-
ne Flasche mit“.

Karin Lawall (63, Quier-
schied) diskutiert beim 
Trauben-Naschen aktu-
elle Themen wie Ganz-
tagsbetreuung und die 
anstehende EVS-Auf-
sichtsrats-Sitzung.

Die Weinliebhaber Bru-
no Schmitt (62, Perl) und 
Markus Fuchs (53, Schiff-
weiler) fachsimpeln über 
die Qualität. „40 Jahre 
besondere Tiefe und 
Würze stecken in der al-
ten Rebe“, sagt Schmitt.

Martin Speicher (61, 
Püttlingen) ist besonders 
fix. Er sagt: „Ich lese hier 
in den Bergen auch öf-
ters privat  am Wochen-
ende“.

Und  z w i -
schendrin wird 
über das ste-
tige Fernblei-
ben von Haupt-
stadt-OB 
Charlot-
te Britz 
ge-
wit-

zelt: „Sie schafft es mit ih-
rem Rad wohl nicht bis 
nach Perl…“

Winzer Ralf Petgen 
blickt am Ende durch den 
Öchsle-Messer: „85 Grad, 
das ist eine klasse Ernte. 
3000 Kilo Trauben ge-
sammelt, das ergeben 
2000 Liter Wein. Der wird 
etwa 12,5 % Alkoholge-
halt haben.“

Wert jeder Flasche: 
rund 13 Euro.
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Riegelsberg – Er ist Chef 
eines saarländischen 
Familienunternehmens, 
das Wirtschaftsgeschich-
te geschrieben hat: „Mein 
Startkapital betrug 900 
D-Mark“, erzählt Roland 
Meyer (74). Jetzt feierte 
„Elektro R. Meyer“ 50. Ge-
burtstag!

Ein halbes Jahrhundert 
lang erfolgreich. Wie geht 
das?

Am 1. Oktober 1962 grün-
det Meyer seine Einzelhan-
delsfirma in der Richard-
straße in Altenkessel. 
Schon ein Jahr später zahlt 
er das erste Weihnachts-
geld in Höhe eines Mo-
natsgehalt. 1965 werden 
die ersten drei Azubis ein-
gestellt. Zum 10. Geburts-
tag wird die Mitarbeiterbe-
teiligung eingeführt. 1984 
gründet sich der Führungs-
kreis.

„Die besten Entschei-
dungen trifft man mit dem 
Bauch und kontrolliert man 
mit dem Kopf“, erklärt Mey-
er sein Erfolgsgeheimnis.

Heute sind 237 Mitarbei-
ter an drei Standorten bei 
„Elektro R. Meyer“ ange-
stellt.

Jetzt die große Jubilä-
ums-Feier: Mit MP Anne-
gret Kramp-Karrenbauer 
(50, CDU), OB Charlotte 
Britz (54, SPD), zahlreichen 
weiteren Gästen aus Politik 
und Wirtschaft. Auf weite-
re erfolgreiche Jahrzehn-
te.  ij

Mercedes-Banker
bringen Spielplatz
auf Vordermann

Saarbrücken – Da wur-
de kräftig in die Hände 
gespuckt...

Um die Grün- und Spiel-
flächen „Am Grünen U“ 
in Saarbrücken-Malstatt 
auf Vordermann zu brin-
gen, tauschten gestern 
80 Mitarbeiter der Mer-
cedes-Benz-Bank Anzug 
und Schlips gegen Blau-
mann und Arbeitshand-
schuhe.

„Was noch zu sanie-
ren ist, wird saniert“, er-
klärte Vorstandsvorsitzen-
der Frank Reiner (45), der 
kräftig mit anpackte. Was 
nicht mehr zu retten war, 
wurde ausgetauscht. Auf 

Kosten der Bank. 
„Die neuen Spielge-

räte durften die Anwoh-
ner aussuchen“, erzählt 
Reiner. Schließlich sol-
len sich die 350 Kinder 
und Jugendlichen, die um 
das 14 000 Quadratme-
ter-Areal wohnen, dort 
auch wohl fühlen. Dane-
ben tauschten die Ban-
ker zusammen mit dem 
Verein „ZAM – Zukunfts-
arbeit Molschd“ Bänke, 
Tische und Papierkörbe 
aus und stutzten Hecken 
zurecht. 

Danach wurde mit den 
Anwohnern noch ein klei-
nes Fest gefeiert. jsc

Blaumann statt Blaumann statt 
Kostüm und Anzug!Kostüm und Anzug!
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Monika Stein (li.) Monika Stein (li.) 
und Jasmin und Jasmin 

Koppenhöter  Koppenhöter  
beim Streichen beim Streichen 

der Kletteranlageder Kletteranlage

Bank-Mitarbeiterin Bank-Mitarbeiterin 
Silvia Boden Silvia Boden 
holt mit der holt mit der 
Schubkarre KiesSchubkarre Kies
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Gemeinsam zum Erfolg: Gemeinsam zum Erfolg: 
Hilde und Roland MeyerHilde und Roland Meyer

Familien-
Unternehmen
feiert halbes
Jahrhundert             Hier lesen              Hier lesen  

25 Bürgermeister 

Saar-Wein
den neuen den neuen 

p
ende“.

Und  z w i -
schendrin wird 
über das ste-
tige Fernblei-
ben von Haupt-
stadt-OB 
Charlot-
te Britz 
ge-
wit-

j
rund 13 Euro.

Volle kommunale Volle kommunale 
Körbe: 25 Körbe: 25 

Bürgermeister ernten Bürgermeister ernten 
fleissig im Perler fleissig im Perler 

Weinberg Weinberg 
Petgen-DahmPetgen-Dahm

Bürgermeister Andreas Bürgermeister Andreas 
Veith (41) aus NohfeldenVeith (41) aus Nohfelden

Karin Lawall (63) aus Quierschied Karin Lawall (63) aus Quierschied 
nascht ein paar süße Träubchennascht ein paar süße Träubchen

Merzigs OB Merzigs OB 
Alfons Lauer (55)Alfons Lauer (55)
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Edle Spätlese geerntet: 85 Grad Öchsle stecken in den TraubenEdle Spätlese geerntet: 85 Grad Öchsle stecken in den Trauben
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GmbH & Co. KG Südwest 
66763 Dillingen · Uferstraße 9

www.facebook.com/bauhaus
www.youtube.com/bauhausinfo

www.bauhaus.info

Rauchmelder 'RM 10' 
geprüft nach EN 14604/CE, VDS-anerkannt, 

Batterie DURACELL 9-Volt-Block
OS 103080 - 10167606

Rauch-/Hitzemelder 'RM 20'
EN 14 604 : 2005, 12 Jahre,  
Lithium 88 dBA, Ø 10 cm
OS 103080 - 20825487

ABC Feuerlöscher
6 kg, nach DIN EN 3
OS 107703 - 10169460

Magnetolink Befestigungsset
für Rauchmelder, ohne Werkzeug
OS 107827 - 10167228 
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3,95 !

9,95 !

21,95 !

28,50 !

Rauchmelder
Mit fotoelektrischem Sensor
OS 6269 - 200506324,95 ! 12,85 !

Brandschutztage mit 

der Feuerwehr Dillingen 

04. + 05.10.2012

Deshalb – auch Brandschutzaufklärung für Erwachsene.   

Denn – wer Bescheid weiß – handelt richtig wenn's mal brennt!

Brände können überall entstehen. Brand-

schutz geht also jeden etwas an.

„Messer, Schere, FEUER, Licht – ist für 

Kinderhände nicht!“ – Wer kennt diesen 

Spruch nicht? Sinnvoller als die Versuche, 

Kinder von diesen „Gefahren“ fernzuhal-

ten, ist es bestimmt, den sicheren Umgang 

damit zu lernen. Wenn Kinder die Gefah-

ren selbst besser einschätzen können, 

passiert auch weniger, wenn man mal nicht 

hinschaut. Dazu dient die BRANDSCHUTZ-

ERZIEHUNG Ihrer Feuerwehr. 

Brandschutz ist Kindersache? – Äh, nein! 

Zumindest nicht nur. Daher bieten wir  

in zusammen Arbeit mit dem BAUHAUS 

Dillingen vom 04.10 bis 05.10.2012 für Er-

wachsenen wichtige Informationen an, um 

Unfälle, Notfälle und Brände zu vermeiden. 

Das nennt sich dann BRANDSCHUTZAUF-

KLÄRUNG. 

Mehr dazu gibt es bei den Brandschutz-

tagen im BAUHAUS mit ihrer Feuerwehr 

Dillingen.

Warum?

Jeder dritte fahrlässige Brand in der Bun-

desrepublik Deutschland wird durch Kinder 

und Jugendliche verursacht. 

Die durchschnittliche Zahl der jährlichen 

Brandopfer in Deutschland beträgt rund:

 

schwersten Brandverletzungen
 

an Sachschäden
 Quelle: Verband der Versicherer

Die Ursache liegt im Wesentlichen darin, 

dass in der Bevölkerung nur ein sehr gerin-

ges Brandschutzbewußtsein vorhanden ist.

Nur so ist es zu erklären, warum folgende 

Punkte in weiten Kreisen der Bevölkerung 

überhaupt nicht bekannt sind:

   

Brandgefahren

 

Feuer und Rauch

und Löschgeräten

Löschdecke    OS 106183 - 10161918

Zum schnellen Ersticken bzw. Löschen von 
Brandherden, zum Anbringen in feuergefährdeten 
Räumen, auch hängbar, nach DIN EN 1869:1997, 

schwere Ausführung, 100 x 100 cm, solange 
Vorrat reicht


